- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN KANN AUFSTIEG IN DIE BEZIRKSKLASSE AUS EIGENER KRAFT SCHAFFEN

3:5 Sieg im letzten Auswärtsspiel der Saison gegen Biberach 2

(von Andreas Däuber) Das letzte Auswärtsspiel der laufenden Saison bescherte dem TSV Gerabronn mit dem Tabellenschlusslicht aus Biberach ein scheinbar einfaches Los. Die Begegnung war jedoch erst nach über vier Stunden Spielzeit und hartem Kampf entschieden und endete 5:3 für die Gerabronner.

Eine einfache Aufgabe hatte Michael Knörzer am ersten Brett zu bewältigen. Sein Gegenspieler trat erst gar nicht an, so dass er kampflos gewann und seine Mannschaft nach einer Stunde Zwangswarten mit 1:0 in Führung brachte (Eine Partie endet automatisch zugunsten eines Spielers, wenn der Gegner nicht innerhalb einer Stunde erscheint).

Danach entwickelte sich jedoch Kampf pur und alle restlichen Spiele waren hart umkämpft. Bereits nach kurzer Spielzeit schafften die Biberacher den Ausgleich, denn nach einem groben Fehler und Bauernverlust musste Achim Baumann seine Partie am fünften Brett aufgeben.

Es kam noch schlimmer als Frank Hollenbach am achten Brett mattgesetzt wurde. Gerabronn war angeschlagen, fand jedoch in die Begegnung zurück als Matthias Schmidt (Brett 4) mit einer klaren Materialüberlegenheit seinen Kontrahenten bezwang und für den 2:2 Ausgleich sorgte.
Die Freude währte jedoch nur kurz, denn nur wenig später musste Darko Klasnja seine Partie am siebten Brett aufgeben und die Biberacher gingen erneut mit 3:2 in Führung.

Dann folgte jedoch die Stunde der Gerabronner. Heiko Arndt sorgte für den erneuten 3:3 Ausgleich, indem er den Biberacher mit einer Mehrdame bezwang.

Für die 4:3 Führung sorgte dann Steffen Roll am sechsten Brett. Er nutzte einen krassen Fehler seines Gegners zum Damengewinn und entschied die Partie für sich.

Alle Augen richteten sich nun auf das dritte Brett. Hier hatte Andreas Däuber bereits einen Mehrbauern erspielt, ließ im Endspiel nichts mehr anbrennen und sorgte für den 5:3 Endstand für seine Mannschaft.
Nachdem der Tabellenzweite aus Schwäbisch Hall beim Spitzenreiter in Böckingen über ein 4:4 nicht hinauskam und Gerabronn am letzten Spieltag gegen Schwäbisch Hall spielt, hat es das TSV Team mit einem Sieg selbst in der Hand zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte in die Bezirksklasse aufzusteigen.
Die ersten 4 Plätze (von 10) der Tabelle vor dem letzten Spieltag:
1.  SV 23 Böckingen 2
41,5
14:2
2.  SK Schwäbisch Hall 2
36,0
11:5
3.  TSV Gerabronn
34,5
10:6
4.  TSV Willsbach 2
35,5
8:8
